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1. April d. J. in Kraft tritt;
beschlossen, daß nach näherer Bestimmung der Direktivbehörde in denjenigen Branntwein-
Reinigungsanstalten, welche seit der Geltung der durch den Bundesrathsbeschluß vom 3. Juli 1890
—Central-Blatt für 1890 Seite 250 —in Kraft gesetzten Vorschriften des §S. 11a der Ergän-
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Der Reichskanzler.
In Vertretung: Freiherr v. Maltzahn.
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